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Das Projekt „Lebensmittel fairteilen statt verschwenden – LeMiFair“ ist ein nieder-
sachsenweites, wissenschaftliches Projekt (2022 – 2024). Ziele des Projekts sind u. a. 
die Identifikation relevanter ökologischer, sozialer und ökonomischer Potentiale zur 
Vermeidung von Lebensmittelverschwendung entlang ausgewählter Wertschöpfungs-
ketten und die Stärkung der Tafeln. Auf Basis von bestehender Literatur, den qualitativen 
Ergebnissen aus Expert*inneninterviews, Runden Tischen und Fokusgruppen sowie an-
hand einer quantitativen Erhebung wurden neun Handlungsempfehlungen formuliert.

NEUE SPENDENWEGE 
ERSCHLIESSEN

Potenziale für die Lebensmittelweitergabe erschließen und 
bestehende Netzwerke verbessern.

Während auf der Wertschöpfungsstufe des Einzelhandels die Spendenmengen rück-
läufig sind, werden auf den anderen Wertschöpfungsstufen weiterhin Potenziale für re-
levante Lebensmittelmengen vermutet. Um dieses Potenzial mengenmäßig zu erfassen 
und darüber hinaus effiziente Logistikvoraussetzungen zu schaffen, ist eine Vernetzung 
zwischen allen Akteur*innen essenziell. Hierzu stellen Kontakte zu Unternehmen der ein-
zelnen Wertschöpfungsstufen eine wichtige Voraussetzung dar. Außerdem sollte eine 
Einbindung der Stufen und Vertriebswege erfolgen, die mit der steigenden Digitalisierung 
(Online-Handel und Lieferdienste) der Branche einhergehen. 

Die Wissenschaft sollte in Form von Projekten die Datenbasis verbessern sowie Pro-
zesse der Lebensmittelweitergabe bei der effizienteren Gestaltung unterstützen. Hierzu 
werden die folgenden Schritte empfohlen:

Schritt 1: Empirische Netzwerkanalysen für Niedersachsen erstellen. Dies beinhaltet die 
Vernetzung von Unternehmen untereinander, zu Tafeln und zu deren Verbänden sowie in 
die kommunale und Landespolitik. 

Schritt 2: Auf der Grundlage der Netzwerkanalyse sollten Warenstrom- und Prozessmo-
delle für eine möglichst strukturierte und effiziente Lebensmittelweitergabe entwickelt 
werden.

Weitere Informationen unter:
www.hs-osnabrueck.de/studium/studienangebot/ 
bachelor/oekotrophologie-bsc/forschung-in-der-oekotrophologie/ 
lebensmittel-fairteilen-statt-verschwenden/
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